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FC Entfelden  :  FC Masis Aarau     2:1 (2:0) 
 
 
Sportplatz : Schützenrain, Oberentfelden 
Schiedsrichter : Daniel Crepulja 
 
 
Tore 
13. Min. 1:0 Mikel Nrejaj (Vorlage Raoul Hauri) 
38. Min. 2:0 Dario Picciolo (Vorlage Pajtim Murseli 
54. Min. 2:1 Marco Patane 
 
 
Aufstellung FC Entfelden 
Dardan Kryeziu, Michael Wälty, Kevin Burkhard, Mikel Nrejaj, Daniel Binder, 
Dario Picciolo (51. Alessandro Busto), Luca Ott, Agon Beqiri (75. Agim Krasniqi), 
Pajtim Murseli, Raoul Hauri (65. Patrik Perlaska), Elvedin Kazaferovic 
(56. Jasmin Genjac) 
 
Bemerkungen FC Entfelden 
Agim Krasniqi, Jasmin Genjac beide gelbe Karte 
 
 
 

Fünfter Sieg für die Entfelder 
 
Die Gäste aus Aarau kamen in der ersten Hälfte nur zu einer gefährlichen 
Torchance. Aus ca. 40 Meter streifte der Ball das Lattenkreuz. Entfelden dagegen 
scheiterte zwei Mal knapp am Torerfolg vorbei, bevor eine etwas kuriose Szene zum 
Führungstreffer führte. Die erste Flanke setzte Nrejaj knapp am Tor vorbei, bevor er 
nochmal von Hauri bedient wurde und das Leder im zweiten Versuch einnetzte. 
Gleich darauf scheiterte nach traumhafter Kombination Murseli am Tor vorbei. Nur 
wenig später ein erneut schöner Angriff; Murseli versuchte sich aus 20 Metern, sein 
Schuss konnte pariert werden, der Nachschuss von Picciolo aber führte zum 
verdienten 2:0. 
In der zweiten Halbzeit scheiterte erneut Murseli an der Parade des Gästekeepers. 
Entfelden versäumte mit dieser Torchance die Vorentscheidung. Nur fünf Minuten 
später lief man in einen Konter und kassierte unnötig den Anschlusstreffer. Die Gäste 
witterten ihre Chance und die Gangart auf dem Platz wurde etwas ruppiger. Die 
Einwechslungen von Busto und Krasniqi hielten dies im Gleichgewicht. Entfelden 
nutzte die Konterchancen nicht und vergab beste Tormöglichkeiten. Masis im 
Gegenzug rannte auf den Ausgleich an und vergab auch zwei gute Torchancen. Eine 
solide Abwehrkette und ein zuverlässiger Kryeziu liessen aber nichts mehr zu. 


